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2>er ©tattratb ton SRübffeaufe«.
Ser SRaire ter ©tatt SRühthaufen maßt hiermit tett Herren Arßiteften befanttt, taf oon

feeute att ein ©ottcurS für tie ©ntwerfung unt Verlegung oott planen uttt Koftetibereßnungen
ju fotgentett trei Sauuitterttefemuttgen eröffnet tft:

1) 3« tem Sau eines tteuett proteftanttfßett SempelS;
2) ju tem Sau einer neuen fathotifßen Kirß%e;
3) ju ter SptxfttUnnq teS jegigeit proteftantifeben SempelS.

Sie Sauprojefte müffett oor tem 30. 3 uni 1841 bti tem ©ecretartat teS ©tattratheS oon
SRühtbaufen ttietergetegt fegtt, ta mit tiefem Sermitte ter ©ottcurS uttabättterliß wirt ge*
fßloffett werte«.

SeteS Sauprojeft fofl enthalten:
1) einen *ptan teS ©attjett;
2) eitlen tylan im Surßfßnitt;
3) eine« sptatt im Aufrif;
4) eine befßreibenbe Koftettbereßttunq;
5) eine fummarifße Sereßttuttg ter Koftett, weiße für jete ter öeitett neuen Ktrßen (ben

Soben nißt mit bereßttet) bie ©umme oon 300,000 frattjöftfßett granfett, für bie Her*
fteflung teS jegigett proteftantifßen SempelS tiejettige oott 200,000 granfett nißt über*
fteigen türfett.

Sei tett jwei neue« Sautett fönnen tie Arßiteften afle Vortheite ganj freier Socale bmugen.
Sei ter Herfteflung ter iegigen proteftatttifßett Kirße muf ter ©todentburm beibehalten werben.
Siefe Kirße fofl 2000 sptäge jum ©igen enthalten, fo jeboß, taf man tiefetbe im Stotb*

fall turß jwei ©todwerfe Sribütten (©mporfirßen) Oerooffftättbigett barf. Sie Saufteffe bltibt,
wk fxt ift, ttur baf jeber ter ©ittfet beim ©ittgattg auf tem $>tage Sambert um einen SReter
erweitert wirt. Um tie ©ntwerfung tiefeS SauprojefteS ju erleißtem, bat tie SRunicipafoer*
waltung tett iptan ter jegigen Kirße tithograpbiren laffen ^ unt ©remptare taoon werten auf
Verlange« tett Herren Arßiteften jttgefteflt.

SiHigfeit; er af>mt hierin bai Seifpiel fo manßer Regierungen naß, bte ibre öffentlichen Sautet an ben

SRtnbeßforbemben »erbingen, ohne barnaß ju fragen, ob berfelbe aud> nur eine Sbee oom Sauroefen bat.
ÜJltt biefer Siöigfeit tft abtt bk Anfertigung eines »ernünfrfgen planes unoerrragttß! — warum aud) noß
für papterne ®tbaubt®tib ausgeben? SRan baut baher Geber ganj o&ne $pian (mai in btn ftetnern @an=

tonen unferer ©cbroetj gar feine ©eltentjeit tft), ober lapt ftd) »on bem fefc Sirbett außfubrenben SRaurermei*

ftcr fo ttmai einem tylant 2teönltßc$ fcorjcigen, aui btm mitunter ber gefßetbtefte SHrcbtteft nißt flug wirb,
gefßrorige benn ber 25auf>err. Slatürliß wirb tin folßer SBtfß nißt fcejablt, man rißtet ftß auß hoßftem?

tn ber Eänge unb 25reite beä ©ebäufecö barnaß; bai Uebrige $£n$t letigltß vom 3ufafl «6. 3ft ti nun

ju tternmnbern, wenn wir auf btm Sanbe, wk in btn StabttK, mitunter bte rotberftnmgften ©itmßttutgett
antreffen, bte alö Selege ber ga&igfeiten unferer Sau&anfewer&metfter bafteljen? — Sfttt ein $)aar 2$akrn
fonnte ftß ber ^Bauunternehmer bti einem anerfannt tußtigen Saumeifter einen jroecfmäfigen Spion unb fomtr
eine bequeme, jrcetfmafige ©tnrißrung fetned ®tbäubti oerfßaffen; aber um biefe tyaat 3#aler ju erfparen,

baut tt lieber unjroedmäftg unb tragt 3ett feine* Bebend bte fRaßttjctie unb Unbequemttßfetten fetner unoer=

ntfofttgen ©patfamfeit Amnerf. K £cww*g.
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Ser neue proteftatttifße Sempet fofl 2500 ^)Iäge jum ©igen enthalten, oermittelft Sänfett,
bereit centrale ©ntfemung (de cenlre ä centre) 75 ©etttimeter betragen fofl, bie Sreite aber

jebeS ©igeS (banc) 48 bis 50 dentimeter. Um bie oerlangte Saht ter ?ptäge beffer ju erreißett,
türfett, wentt matt eS jwedmäfig ftntet, auf jeter Stitt jwei ©todwerfe Sribuuett mtge*

braßt werte«.
Sie «eue fathotifße Kirße fofl 1800 ^)täge jum ©igen enthalte«, oermittelft gleißer

Sänfe, wie im proteftatttifßett Sempet, unt übertief einen Staunt oon 450 Ouatratmetern
ohne Sänfe, fowobl itt tett ©ängett, alS auf tett beiten Sribuuett, wettn ter Saumeifter folße
anbringen wollte. *

Sn bem tyxoitttt für tie tteue unt für tie jegige proteftatttifße Kirße muf tie ©iurißtung

jur Suftbeijung aufgenommen werten, turß wtld)t man tie gewöbntiße Semperatur erhielte.

Sie ^rojefte werten naß Verlauf teS SermittS einer befontertt *PrüfuttgS= gommiffton über*

geben, wetße biefelben naß ihrem ©erthe flafftftcirt, jum Sebufe ber ©rtheitung oott Prämien,
gür jebeS ber Sauprojefte für bie beiben neuen Kirßen werbett brei Prämien ausgefegt:

tie erfte oott 800 grattfen, für tie Arbeit, wetcfee für tie befte erflärt wirt, unabhängig ter
jwei *Procent oott tem Setrag ter Koftettbereßnutig, faflS nad) bemfelben platte gebaut

wirb; bie jweite Prämie oott 800 granfett ohne SRehrereS, unb bie tritte oon 400 gr<tnfen.

gür laß ^Projeft ter Herfteflung teS jegigen proteftatttifße« SempelS ft«t jwei ^Prämien

beftimmt, jete oon 1000 granfett, wetße ten jwei planen juerfannt werten, tenen tie Som*

miffton ten Vorjug gibt, unt ter Verfaffer teS ?ProjeltS, tem ter erfte Stang attgewiefen wirt,
erhält, wentt taSfelbe wirfliß in AuSfüferung fommt, überbief noß jwei docent oott tem Se*
trage ter Koftettbereßtiuttg.

Sie Saumeifter, weiße tie erften Prämien gewonnen feaben, muffen innert trei SRonaten

naß tem ©ßtuffe teS ©oncurfeS, auf taS Verlangen teS SRaire, tte glätte, Koftenbereßnungen
unt antere Arbeite« liefern, tie turcfe tie Sieglemmte teS Herrn ^Präfeftett (du Haut-Rhm)
tei ©ommunalbautett geförbert »erim.

©eitere Auffßlüffe ertfeeitt auf Verfattgett, müntliß oter fcferiftliß, tte 3Ru«icipaI*Verwat=
tung. Sie Sriefe muffen frattfirt werben.

SRühtfeaufen, tett 8. Sejember 4840.

Ser SRaire^ AntreaS Kößlin.

Stteratur.
SaS ©ifenbahttwefen ton Armangaut. ©eimar, bei S. g. Voigt 1839 u. 1840.

Unter ten oielen, jum Sheif fefer fßägenSwertfeett ©erfen, wetße über tie wißtigfte ©rfßetnung
unferS SabrfeuntertS, taS ©ifenfeabttwefen, AuSftraft geben, nehmen Armangaut'S Abbittuttgen
unt Sefßreibungen ter oor^ügfißftett ©onftmctionen teS gefammtm ©ifettbabttwefenS unftreitig
eitte ter ecftett ©teflett ein, intern fte ftß feauptfäßliß tie Sarfteflung ter SetailS jur Aufgabe
fteffett, wie wir fte itt folßer AuStefeuuug itt feittem atttertt ©erfe futtert. Sie biS iegt bti S.
§. Voigt in ©eimar erfßiettetten trei Sieferungen fteflen unS bauptfäßliß tie oerfßietenett
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